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Concılium Irıdentinum. Dıarıorum, aCLOrum, epıstularum, Tactatuum
Nova collectio. Edidıt Socıetas Goerresıiana. Tomus tiımus, actorum Dals quarta,volumen tertiıum. Collegit, edidit, iıllustravit TheobalTus Freudenberger. Freiburg1.Br. Herder 1980 XALV, 705 br 452. —

Der 1NEUC and N-4/3) der Aktenausgabe des Konzıls VO Trient „Concılium TIrıden-
tiınum“, den I: Freudenberger iın mustergültiger Edition vorgelegt hat, 1st für die
Beteılı un der Deutschen Konzıil VO  - Trient VO  3 besonderer Bedeutung. [DasKapıte „Die deutschen Bischöfe aut dem Irıdentinum“ mufßß Jjetzt auf weıten Strecken
NEeCUu geschrieben werden.

Freudenberger beginnt seine Edition mıiıt dem Schreiben des Kardınals (Otto VO  w
Truchse(ßß, Bischof VO  > Augsburg, verschiedene deutsche Fürsten und Prälaten, in
dem ber das Wohlwollen des uen Papstes Julius 11L für Deutschland und seiıneAnsprache 1m Konsıstoriıum ber Konzıl un! Retorm berichtet. Der Briet Ist datiert:
Dillıngen, 1550 Bedeutsam, nıcht 11UTr für die Kölner Diözesangeschichte, 1St der
Brief VO  wr Erzbischof Adolf VO Schaumburg Julıus 11L VO: 30 1550, 1n dem der
des Konzıils empfie It
Erzbischof dem Da Julıus 111 Zur ahl gratuliert un! ihm zugleich eine Fortsetzung

Das Konzilsverlan Karls kommt iın der ede des alsers aut dem Reichstag VO  3
Augsburg Julı 1550 ZU Ausdruck Die Posıtion des sächsischen Kurtürsten
gegenüber dem Konzıl wırd 4us dessen Erklärung VO August 1550 ersichtlich:
darın ordert eın Konzıil, das allgemein, freı und chrıistlich 1St, den Anhängern der
Au sburger Kontession das freie Geleit zugesteht und diese auf dem Konzıil mıiıt era-
ten un!: beschließender Stimme zuläfßt. Der Papst musse sıch dem Konzıil _-
werten und die Bischöfe VO  en ıhrem Treueeid entbinden.

Vom Januar 1551 datiert das Schreiben des Maınzer Erzbischofs Sebastian VO
Heusenstamm seıne Sulfragane, mıt dem ıhnen eıine Kopıe der Reduktionsbulle
des Konzıils „Cum ad tollenda“ VO 11 1550 übersendet. Eıine Abschrift des Brietesun: der reichte der Konstanzer Bischof Chrıistoph Metzler die bte seınes Bıs-
tums weıter, > dem Abt VO  5 St Blasien, dem Abt VO Salem un! dem Abt VO
Bebenhausen. UÜbrigens löste die Übersendung der Bulle und die Konzilseinladun beı
den Abten einen n Brietwechse] Aus. Autfschlußreich 1st ebentalls der Brıe des
Administrators VO  3 Salzburg, Ernst VO  5 Bayern, VO seiınen Pfarrer, der dieAufforderung enthält, Priester und Gläubige möchten für dennFortgang 65 Kon-
1ls beten. Bischof Erasmus VO  - Straßburg rief März 1551 die hbte und Prälaten
der Klöster seıner 1Ö0zese ZUur Teilnahme Konzıil aut. Bischof Georg Vo Pap —
heim VO: Regensburg teilte Aprıl 1551 den Prälaten seıner 1özese die Re uk-
tionsbulle mıt un: bat Klerus und Volk ıhr Gebet für das Konzıil.

Für die Teilnahme der Universıitäten Konzıl VO Trıent ist der Vo  3 Freudenbergerverötffentlichte Beschlufßß der Universität Heıidelberg VO 31 Marz 1551 interessant,durch den wel Theologen für die Teilnahme Konzıil bestimmt wurden. Tatsächlich
hat jedoch kein Heidelberger Theologe TIrıdentinum teilgenommen.Das gesteigerte Interesse des Kaısers einer starken Teilnahme deutscher Bischöte
und Theologen Triıdentinum - seıne Aufforderung VO: 23 März 1551 Von
den ömischen Aktivitäten, ıne ANSCMECSSCHEC Beteiligung des deutschen EpiskopatsKonzıl erreichen, ZCUSCH Briete VO Kardınal Marcellus un: Sebastıian Pighinus.ber die Bereıitschaft der deutschen Bischöfe eiıner Reıse ZU Konzil WAar ur
schwach. arl mußte noch Junı 1551 seine Mahnung wiederholen, da sıch

1e deutschen Bischöte der Konzilseröffnung September 1551 beteiligenollten Eıne entsprechende Mahnung richtete der Kaıser ur die Erzbischöfe VO
Köln, Trier und Maınz.

Unbekannt mehrere Quellentexte, die Freudenberger ber die Teilnahme der
Protestanten TIrıdentinum vorlegen kann Sıe beleuchten E die Haltun VO
Morıtz VO Sachsen, VO Kurtfürst oachım 11 VO  3 Brandenburg, ber auCcC VO  w}
Johannes Sleidanus ZU Tridentinum.

Dıie theologische Bedeutung des Wıener Bischofs Friedrich Nausea un! seın Anteıl
den Konzilsberatungen wiırd ın dem vorliegenden Band ebentalls eutlich, 1n den Freu-
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denberger eıine Reihe VO  - Brieten VO Nausea Köniıg Ferdinand edıiert. Vom
August 1551 STamMmmMtTL eın Briet VO  : Ferdinand Nausea, in dem den Bischof

bittet, nde des Monats August in Irıient se1n. Am August teilt der Könıg
dem Bischot mıt, dafß ıhm als Unterhalt auf dem Konzıil monatlıc 100 Kronen
zahlen werde. Interessant 1st uch der Brief VO  3 Nausea 4US Irıent VO Oktober
Erzbischof Ernst VO Salzburg, iın dem ber die Konzilssıtzung 11 Oktober
berichtet. Alle offten, schreıibt Nausea Schlufß, dafß der Erzbischof ZU Konzıl

werde. uch ber den Kölner Theologen ohannes Gropper 1etert Freuden-
berger Material. In seınem Brief den erzbischöflichen Rat Franz Burckhardt
erwähnt Gropper N  y habe 1m Konzilswerk VO  5 Jacobazzı über die Kleiderordnung
gelesen, dafß die Prälaten auf dem Konzıl iıhre geistliıche Kleidung tragen müßten. Er se1l
eshalb der Ansıcht, da{fß der Erzbischof Adaolf VO  e Schaumbur die Pontitikalien nach
TIrıent mıtzunehmen habe Er teılt Ü: mıt, da{fß Ww1e uch Provınzıal Billick

reisefertig selen und sogleich nach Trient auiIDrechen könnten. Die Abreise des Erz-
bischots erfolgte jedoch erst e tember, ursprüngliıch War der 13 September als
Reıisetermin vorgesehen. Über die An unft Groppers berichtet Alexander Candıidus

Oktober AUsSs der Konzilsstadt. Ruard Tapper erwähnt 28 11 lobend das
Auttreten Groppers VOT den Konzilsvätern.

Freudenberger hat ber 460 Aktenstücke 4UuS der Zeıt VO 1550 bıs Zu

Junı 1552 iın dem Bande veröffentlicht, die das cho deutlich machen, das das TIrı-
dentinum 1n Deutschland nach seiner Wiederberufung nach Trient auslöste. Die
Quellen, die Freudenber vorlegt, StammMmen 8 aus Au sburg, Bamber Bıberach,
Brüssel, Karlsruhe, Ko CNZ, Straßburg, Zeıtz, ber AducC Aus Dresden, üsseldorf,
Esslingen, Franktfurt, Gotha, Göttingen, Woltfenbüttel, Hannover, Heıidelberg,
Lindau, Ludwigsburg, Magdeburg, Madrıd, Merseburg, München, Münster, Nuüurn-
berg, Regensbur Salzburg, St. Gallen, Schaffhausen, Stuttgart, Zürich, Tübingen,
Ulm, Vatiıkansta t) VWıen, Verden, Wıesbaden und Würzburg.

Dıie Edition lst, Ww1e bei Freudenberger nıcht anders 9VO hervorragender
Qualität. Es allt schwer, in dem umfangreichen Band einen Drucktehler testzustellen.
Dıie Kommentierung VO Freudenberger 1st reichhaltı und hılfreich.

den süddeutschen Kaum habeFıne Reihe der VO  w Freudenberger edierten Quellen
iıch inzwischen in einem Auftfsatz: „Konstanz und das Tridentinum“ für die Festschrift
Wolfgang Müller, Kırche Oberrheıin (Freiburg 1980 und 1n eiınem Beıtrag „‚Erzbi-
schof Ernst VO: Bayern un! das Tridentinum“ 1n der Festschrift für Andreas Kraus
munz 1983 verwerten können.

uch VO  - dem jetzıgen Band kann INnan> dafß sıch würdiıg einfügt 1n die
große Leistung, die Freudenberger für das bedeutende Editionsunternehmen der GOr-
resgesellschaft „Conciliıum Tridentinum“ vollbracht hat Die Feststellung, die ich in der
Campo Santo-Festschrift (1977) gemacht habe, da{fß sıch Theobald Freudenberger 1n den
etzten ahrzehnten Z vorbildliıchsten Herausgeber der Akten des Konzıls VO Trient
entwickelte, findet 1n dem vorliegenden Band eıne Bestätigung. Mıt seıner Editionstä-
tigkeıt hat Freudenberger bıs Jetzt nıcht NUur quantıtatıv den größten Anteıl der Her-
ausgabe des Concılıum Tridentinum, sondern dıe VO  3 ıhm edierten Bände stellen uch
hinsichtlich der Editionstechnik, nıcht zuletzt 1m Hınblick auf die Verifizierung, die
Spıtze dar

Der 1NCUC and des Concılıum Triıdentinum bıetet für die deutsche Kirchengeschichte
und für dl€ Geschichte vieler deutscher Bıstümer wertvolles Materıial, das sıch
VO öln bıs Trıient erstreckt. uch das Verdienst Karls die Fortsetzung des TIrı-
dentinums wırd durch die Edition herausgestellt. Das Bemühen des Kaısers, die Einheit
der Kırche durch das Konzıl wıederherzustellen, findet in vielen Dokumenten des
Bandes einen ragnanten Ausdruck. ber zugleıch wiırd dıe Konzilsmüdigkeit vieler
deutscher Bısc öte und bte deutlıch, die unterschiedliche Ursachen hatte, un! die Nur
durch den Einfludfß, Ja durch den Druck Karls teilweise überwunden werden konnte.
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